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Katze vermisst
in Rodau
In Rodau wird eine Katze ver-
misst. Ihr Name ist „Mausi“.
Sie ist rot mit weißen Pfoten,
kleinwüchsig und blind.
Bin für jeden Hinweis dank-
bar - Tel.: 0178-3748853.

Im Zuge der Erneuerung der
Straße Zum Eichicht erhielt
das Bushaus einen ge-
schmackvollen Anstrich.
Nun ist nur zu hoffen, dass
alle Busreisenden gut aufpas-
sen, dass das Wartehäuschen
so gepflegt bleibt.
Im Oktober 1968 bauten Ro-
dauer das erste Buswarte-
haus. Auf dem Foto ist auch
noch das Denkmal für die Ge-
fallenen des 1.Weltkrieges an
se inem ursprüngl ichen
Standort zu sehen. U.S.

Die neue Kläranlage
I m M a i
neigt sich
der Bau der
Abwasser-
anlage sei-
nem Ende
zu. Letzte
Bauarbei-
ten betref-
fen die Zu-
fahrt , die
v o n d e r
Hauptstra-
ß e a b-
zweigt.
U.S.

Wir gratulieren
zum Geburtstag...

Rodau
01.06.Preßler, Marita 79.

28.06.Klebert, Ursula 70.

24.06.Gerber, Hans 81.

03.06. Zimmermann, Frank70.

22.06.Sommer, Werner 82.

Schneckengrün
30.06.Oertel, Dieter 80.

24.06.Kaden, Jochen 73.

13.06.Sachs, Friedhelm 88.
12.06.Stange, Diethard 74.

Leubnitz
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Wir
unterstützen

die

Aktuelle
Waldbrand-

stufe

Tendenz: 2
(geringe Gefahr)

Nehmen Sie generell Glas-
bruch mit nach Hause, um
Selbstzündungen vorzubeu-
gen.

im mdr -Fernsehen
Das MühlenviertelGehen wir baden?

Das Waldbad Rodau ist eines
von vielen „Sorgenkindern“
der Gemeinde Rosenbach.

Bis Mitte Mai war es über-
haupt fraglich, ob das Wald-

Trotz dieser finanziellen Bela-
stung haben sich die Gemein-
deräte und der Bürgermeister
mehrfach deutlich zum Wald-
bad bekannt. Ist doch das
Waldbad ein Aushängeschild
der Gemeinde.

Ein solches Waldbad ist nicht
kostendeckend zu betreiben.
Weder in Eigenregie der Ge-
meinde, noch als verpachtetes
Bad.

Gehen wir baden? Diese Fra-
ge kann mehrfach beantwor-
tet werden. Es kommt auf Be-
trachtungsweise und Ausle-
gung an.

In diesem Jahr kommen nun
zusätzlich die Auflagen im
Zuge der Corona-Pandemie
hinzu.

In den jährlichen Haushalts-
beratungen des Gemeindera-
tes wird über den Fortbestand
des Waldbades diskutiert, fast
sogar gestritten. Kostet doch
das Waldbad jährlich Geld.
So wird in diesem Jahr 2020
ein Zuschuss von 30.000 Eu-
ro gezahlt. Da kommt natür-
lich die Frage sofort auf: Wa-
rum wird ein Zuschuss ge-
zahlt? Das Bad ist doch ver-
pachtet, es wird durch einen
Pächter betrieben. Sicherlich,
aber die Einnahmen (Ein-
trittsgelder) decken nur einen
geringen Anteil der Ausgaben
für die Unterhaltung der Tech-
nik und die Erhaltung und
Pflege des Waldbades, ein-
schließlich der Gebäude: Es
entsteht also ein Minusbetrag.
Und dieser wird durch die Ge-
meinde ausgeglichen.

bad in diesem Jahr geöffnet
werden kann. Mehrfache Ge-
spräche mit dem Pächter, aber
auch mit dem Gesundheits-
amt beim Landratsamt des
Vogtlandkreises, führten dann
zu folgendem Ergebnis.

Maximal 285 Besucher dür-
fen gleichzeitig das Waldbad
besuchen. Die Sammelum-
kleidekabinen müssen ge-
schlossen bleiben. Auch die
so beliebte Rutsche muss ge-
sperrt bleiben. 52 Personen
dürfen gleichzeitig im Wasser
sein. Im WC dürfen sich zeit-
gleich zwei Personen aufhal-
ten.

Am 12. Juni wird das Wald-
bad Rodau geöffnet.

Seit dem 27.05.2020, hier
fand die letzte Gesprächsrun-
de statt, sind die Kriterien für
die Öffnung bekannt:

Für Hygiene und Aufberei-
tung des Wassers wurden wei-
tere umfangreiche Auflagen
erlassen.

Tageskarte für Erwachse-
ne: 4,00 Euro
Ermäßigte Tageskarte (Kin-
der): 3,00 Euro

Die aktuellen Preise sind:

Alle vorgenannten Faktoren
schlagen sich in der Beant-
wortung der Frage nieder, wie
hoch ist die Minus-Differenz
zwischen Einnahmen und
Ausgaben. Der Gemeinde
bleibt nichts anderes übrig als
das Waldbad zu schließen,
wenn der Zuschuss durch die
Gemeinde verbraucht ist.
Wann dies sein wird, kann der-
zeit nicht vorausgesagt wer-
den. Aber, wenn dieser Zeit-
punkt eintritt, dann wird,
muss geschlossen werden.
Auch wenn es zum Höhe-
punkt der Badesaison sein

Waldbad Rodau öffnet am 12. Juni

sollte.

Neben diesen vielen Sorgen
sollen in diesem Jahr noch um-
fangreiche Instandsetzungs-
und Unterhaltungsmaßnah-
men an den Gebäuden und an
den Außenanlagen durchge-
führt werden. Entscheidend
ist auch hier, dass beantragte
Fördermittel bewilligt wer-
den.
Jetzt gilt aber erst einmal
eines:Ab ins Wasser!
Norbert Bähren

Was bleibt nun zu hoffen?
Das wir einen tollen Sommer
bekommen, der Zuschuss der
Gemeinde lange Bestand hat,
viele das Bad besuchen wer-
den.

Bereits seit 25 Jahren ist das
mdr-Fernsehen „Unterwegs
in Sachsen“. Hier gibt es so
manche Entdeckung zu se-
hen, die nicht in jedem Reise-
führer steht. Mitteldeutsch-
lands heimatliche Schätze
sind ein erfolgreicher Dauer-
brenner geworden. Und es
gibt noch immer so viel zu ent-
decken und zu berichten, dass
es wohl auch noch lange Zeit
so weiter gehen wird.
Samstags um 18:15 Uhr zeigt
das mdr-Fernsehen in einer
halben Stunde Berichte, ab-

Am 16. Mai 2020 war Mode-
ratorin Beate Werner unter-
wegs im „Vogtländischen
Mühlenviertel“. Sie wanderte
mit Müllerburschen Ralf
Schiller auf dem Müllerbur-
schenweg im Mühlenviertel.
Von der Windmühle Syrau
führte der Weg zur Forstmüh-
le Leubnitz. Hier traf sie Müh-
lenbesitzer Gottfried Karing,
der den als Schrotmühle noch
funktionsfähigen Betrieb vor-
stellte. Hier wurde einst das
beste Roggenmehl für unser
tägliches Brot im ganzen Be-
zirk Karl-Marx Stadt herge-
stellt. Unweit entfernt kehrte
man in die Teichmühle ein.
Gastwirt Christian Freund ver-
riet einiges aus der Historie
der Mühle. Der Weg führte
weiter zu einem der schönsten
Herrenhäuser des Vogtlandes,
dem Schloss Leubnitz mit sei-
nem berühmten „Weißen
Saal“.

wechselnd aus Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen.

Eine schöne Sendung mit in-
teressanten Einblicken in un-
sere nähere Umgebung. Wer
Interesse hat, kann diese noch
in der mdr-Mediathek anse-
hen. Es lohnt sich! B.M.

Der nächste Ort war Pausa
mit seiner „Erdachsen-
schmierung“, welche recht
humorvoll vorgetragen wur-
de. Über den kleinen Ort Bad
Linda ging es zum Schluss
nach Krebes in das Hermann
Vogel Haus und zu den Rui-
nen am Burgstein.

Moderatorin Beate Werner
unterwegs auf dem Müller-
burschenweg mit Müllerbur-
sche Ralf Schiller.

Der Blick auf die idyllisch gelegene Forstmühle bei Leubnitz in
Richtung Rodau.

Im letzten Jahr herrschte im Waldbad Rodau ein reger Betrieb.
Viele Menchen suchten Erholung in der schönen Anlage.
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Der Bau der Leubnitzer Stra-
ße ist weiter voran geschrit-
ten. Nachdem die Wasser-
leitung und die Hausan-
schlüsse verlegt wurden, füll-
te die Baufirma die tiefen
Aushebungen wieder auf.
Die weiteren vorhandenen
Leitungen wurden ebenfalls
wieder eingebracht. U.S.

Straßenbau Leubnitzer Straße

Zu diesem Thema gehen
mir leider langsam die Fo-
tos aus. Ich hatte schon
mehrfach gebeten mich zu
unterstützen. Leider hat
sich, bis auf sehr wenige
Ausnahmen, niemand ge-
meldet. Das bedeutet, dass
diese Rubrik, die nun schon
seit 2011 existiert und zirka
180 alte Rodau im Bild zeig-
te und damit an sie erinnert,
zu Ende geht. Deshalb wäre
es schön, wenn doch noch
Bilder von Rodauern be-
reitgestellt würden, die
noch nicht veröffentlicht
wurden. U.S.

Alte
Rodauer
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Vor560Jahren
m 13.06.1460 - Spielmes: Auf
dem Rückzug von Hof bezog
der Kurfürst von Sachsen,
Friedrich II. der Sanftmütige
(1412-1464) mit großem Ge-

folge in
Spielmes
Quartier.
Unter an-
derenwa-
r e n d i e
kurfürst-
lichenRä-
te Hilde-
b r a n d
von Ein-
s i e d e l ,
N i c k e l

von Schönberg und die Bürger-
meister und Räte der Städte
Leipzig, Freiberg, Chemnitz
undDresdenzugegen.

m 14.06.1520 - Rom: Papst
Leo X. wendet sich in der Bulle
„Exsurge Domine“ gegen die
Lehren von Martin Luther und
fordert ihn auf, 41 seiner The-
sen zurückzunehmen. Im Falle
der Weigerung droht er ihm die
Exkommunikationan.
m 28.06.1520: Karl V. wird
zum römisch-deutschen Kö-
nig gewählt.
Vor 480Jahren
m1540 - Vogtland: Es herrscht
ein so dürrer Sommer, dass alle
Bäche, Teiche, Quellen und
Brunnenversiegen,dakeinTrop-
fenRegengefallenist.

Vor500Jahren

m 17.06.1895 - Plauen: Feier-
Vor125Jahren

Vor275Jahren

Vor 470 Jahren

m 04.06.1745 - Hohenfried-
berg / Königreich Preußen:
Zweiter Schlesischer Krieg.
Sieg der Preußen gegen die ös-
terreichischen und sächsischen
Truppen unter Karl von Loth-
ringenbeiHohenfriedberg.
Vor130Jahren

m 1550 - Plauen: Das Rat-
haus mit seinem mächtigen
Giebel wird nach dem Brand
wieder aufgebaut.

m21.06.1890 - Plauen: Beginn
des Vogtländischen Jubelturn-
festes zur Erinnerung an das
50jährige Bestehen des Turn-
gartens unter starker Beteili-
gung von 60 auswärtigen Ver-
einen mit über 1.200 Teilneh-
mern und 6 hiesigen Vereinen
mit ebenfalls über 1.200 Tur-
nern.

l i c h e
G r u n d-
s t e i n l e-
gung zur
Pauluskir-
che(26.Au-
gust 1896
Hebefeier,
3 0 . N o-
v e m b e r
1897 Wei-

hederKirche).
m 21.06.1895: Der Nord-
Ostsee-Kanal wird durch den
Kaiser Wilhelm II eröffnet.

Vor120Jahren
m06.06.1900 - Plauen: Riesi-
ge,Aufsehen erregende Plakate
an vielen Straßenecken kündi-
gen das Eintreffen des Zirkus
Barnum&Baileyan.Das ame-
rikanische Zirkusunternehmen
nennt sich selbst „Die größte
SchauderWelt“.
m 12.06.1900 - Plauen: Ein
großer Bär aus einer Menage-
rie auf dem Schützenplatz ent-
kam beim Verladen auf dem
Talbahnhof seinen Wärtern,
geriet bei seiner Flucht in der
Richtung nach den drei Ber-
gen in die obere Aue und
sprang beim Damenbad in die
Elster und verbreitete unter
den im Wasser befindlichen
Damen Furcht und Schre-
cken. Es gelang den Bären
verfolgenden Leuten vom Zir-
kus, ihn mit einer starken ei-
sernen Kette wieder zu fes-
seln und zur Verladung zu
bringen.
m 30.06.1900 - Plauen:

R ü c k b l i c k

Vor100Jahren
m15.06.1920 - Wasserkuppe /
Rhön: Erster deutscher Segel-
flugwettbewerb.

Schaustellungen des Zirkus
Barnum & Bailey. Vormittags
erfolgte ein Umzug durch die
Straßen der Stadt. Die Schu-
len in Plauen und Umgebung
sowie einige Fabrikgeschäfte
wurden geschlossen. Am
Nachmittag und am Abend
gab es Vorstellungen. Mit da-
bei waren 400 Pferde, 20 Ele-
fanten, 12 Kamele und Dro-
medare sowie eine große
Zahl dressierter Raubtiere in
drei Manegen, zwei Bühnen
und einer Rennbahn. Trotz
der hohen Preise gab es einen
großen Zudrang des Publi-
kums. Die Staatseisenbahn
setzte Sonderzüge nach allen
Richtungen ein. Die Sitzgele-
genheiten im Zirkus sollen
sehr unbequem und unzu-
länglich gewesen sein.

m 23.06.1920 - Preußen: Ab-
schaffung der Adelsprivile-
gien in Preußen.

m10.06.1930 - Oberstdorf: Er-
öffnung der Nebelhornbahn als
weltweit längste Personenseil-
schwebebahn.

Vor90Jahren

m 12.06.1930 - New York:
Max Schme-
ling (1905-
2005) wird
e r s t m a l s
B o x w e l t-
meister aller
Klassen.

m21.06.1960 - Zürich: Armin

Vor60Jahren

ÄRittergutsbesitzer Rinn be-
willigt Eintragung der Dienst-
barkeit der Wasserleitung
über sein Flurstück. Ihm wur-
de ein einmaliger Erlass von
25% seines Wasserzinses ein-
geräumt.

Vor75Jahren

Vor70Jahren
m 06.06.1950 - Warschau:
DDR erkennt die Oder-Neiße-
Grenze an. Am 06.07.1950
wird inGörlitzderentsprechen-
de Grenzvertrag unterzeichnet.
Die Bundesregierung protes-
tiert in einer Erklärung am
09.06.1950 dagegen, der Bun-
destag legt in einer Sondersit-
zung am 13.06.1950 Verwah-
rungein.

m14.06.1930 - Rodau:

m14.06.1940 - Paris: Deutsche
TruppenbesetzendieStadt.

Vor80Jahren

m 26.06.1945 - San Francis-
co: Unterzeichnung der
UNO-Charta.

Da zur damaligen Zeit noch
keine Immunsuppressiva ver-
abreicht werden, wird die Nie-
re zehn Monate später vom
Körper der Empfängerin abge-
stoßen. Die eigene verblei-
bende Niere kann sich in die-
ser Zeit jedoch regenerieren,
sodass die Patientin noch fünf
weitere Jahre lebt.

ÄPaul Hofmann wird als Ge-
meindediener gewählt.

m 09.06.1950 - Bremen: Die
Arbeitsgemeinschaft der öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunk-
anstalten der Bundesrepublik
Deutschland (ARD) wird ge-
gründet

m 01.06.1945 - Berlin: Das
Städtische Hauptamt für Ar-
beitseinsatz in Berlin verpflich-
tet alle Frauen im Alter zwi-
schen 15 und 50 Jahren zur
Trümmerbeseitigung. Mit pri-
mitiven Werkzeugen beginnen
die „Trümmerfrauen“ die Stra-
ßen zu reinigen und Steine zu
sortieren.

m03.06.1960-Rodau:DieGe-
meinderatssitzung fällt aus, da
derRatnichtbeschlussfähigist.

m17.06.1950 - Chicago / Illi-
nois: Erste Organtransplantati-
on beim Menschen: Übertra-
gungeinerNiere.

Hary läuft als
erster die 100
Meter in 10,0
Sekunden. Da-
mit stellt er sei-
nen Weltrekord
aus dem Jahre
1958 in Fried-
richshafen ein,
der damals je-
doch nicht aner-
kanntwurde.

m27.06.1970 - Pakistan: Rein-
hold Messner und Bruder be-
steigen den Nanga Parbat. Auf
dem Rückweg wird Günther
Messner von einer Eislawine
getötet. Reinhold schleppt sich
zurück.

Vor50Jahren

Ä Die Ablagerungen rechts
von der Deponie sollen ge-
räumt werden.

Vor30Jahren

Ä Kommunale Straßen sollen
an den Kreis übergeben wer-
den.

ÄMarga Schmidt, geb. Lind-
ner beantragt die Rücküber-
tragung ihres Grundstücks.
Vor25Jahren

m 13.06.1990-Rodau:GR

m10.06.1995-Karlsruhe:

m

ReginaHal-
mich (Su-
perfliegen-
g ew ich t )
wird erste
d eu t s che
Boxwelt-
meisterin.

17.06.1995 - Berlin: Christo
und Jeanne-Claude verhüllen
den Reichstag.

Vor20Jahren

m 29.06.1995 - Die US-
Raumfähre Atlantis koppelt
an die russische Station Mir
an. Nach fünf Tagen werden
Besatzungsmitglieder ausge-
tauscht und die Atlantis kehrt
in die USAzurück.

m 20.06.2000 - Rodau: Die
Straße nach Tobertitz wird dem
Verkehrfreigegeben.
Neben dem Straßenausbau
wurden auch innerhalb von
Rodau die Straßenbegren-
zungen in einen schönen Zu-
stand versetzt. Die Straße be-
kam durch ihre unveränderte
Breite einige Ausweichstel-
len.

m 27.05.2000 - Gutenfürst:
Beim Bikertreffen erhält Wal-
fried Neumeister für seine res-
taurierte Zündapp KS750 den
Sonderpokal für das schönste
Motorrad.
B.M./Quelle:Chronik,RN/Alt-
Plauen/Wikipedia
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Auflösung vom letzten Monat
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Plascher
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagte man für langsam.
Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer ?

pomale

Im Mai war der Standort der neuen Stallanlage von Frank
Koch im Jahre 2007 zu sehen. U.S.

Im neuen Rätsel soll festgestellt werden, welche Bauwerke auf
dem Bild noch fehlen.

In den einst dunklen undurch-
dringlichen Wäldern unserer
Gebirgsregion lebten viele
wilde Tiere, darunter Bären,
Wölfe, Luchse und Füchse -
eine Plage für Mensch und
Vieh. In strengen Wintern wa-
ren es vor allem hungernde
Wölfe, die rudelweise in die
Dörfer einfielen und das Vieh
rissen. „Der wolfen halben“
mussten die Fenster in man-
chen Ort mit Eisengittern ver-
sehen werden, um zu verhin-
dern, dass diese eindrangen
und Schafe rissen. Selbst über
den Sommer war das Vieh auf
den Weiden vor ihnen nicht
sicher.
Um die Wolfsplage zu be-
grenzen, waren alle männli-
chen Bewohner der Dörfer
zum Jagdfrondienst ver-
pflichtet, ausgenommen blie-
ben die Pfarrer und ein kleiner
Teil Vorberechtigte. Urkun-
den belegen, dass Jagdfron-
dienste bereits im 13. Jahr-
hundert üblich waren. So wur-
den 1378 Wolfsjäger bei
Chemnitz genannt. Später re-
gelte die 1560 erlassene
„Holzordnung“ die Wolfs-
jagdfron.
Zu den Jagdtagen mussten
alle Fronpflichtigen vollzäh-
lig erscheinen. Hunderte Leu-
te kamen so zusammen, die
zur Wolfsjagd als Läufer dien-
ten.

Angestellt zu langen Ketten

Obwohl Wolfsjagden ein Se-
gen für die Dorfbewohner wa-
ren, rückten die Bauern nur
widerwillig aus. Oft lagen die
Jagdgebiete weit ab von der
heimischen Flur und waren
nur durch stundenlange An-
märsche zu erreichen. Kälte
und hoher Schnee machten
das Fortkommen schwer. Oft-
mals war Schuhwerk und
Kleidung durchnässt.

Wolfsjagden gab es vor allem
im Winter. Lag frischer
Schnee, durfte niemand in
den Wald, um die Spuren
nicht zu verwischen. Späher
aus den Dörfern wurden be-
auftragt, Schlupfwinkel und
Wechsel der Wölfe aufzuspü-
ren. Das war oft sehr zeitauf-
wändig.
Es gab auch einzelne Bauern,
die unmittelbar den Wölfen
nachstellten, gemeinhin
„Wolfshenker“ genannt. Sie
genossen Vorrechte ihrer Herr-
schaft und waren oft von Zin-
sen, Abgaben und vom Mili-
tärdienst befreit. Sie fingen
die Tiere mit Netzen oder leg-
ten Wolfsgruben an. Für die
gefangenen Wölfe erhielten
die Fänger gewöhnlich eine
Naturalienprämie.

mussten sie lärmend die Wald-
schläge durchkämmen und
die aufgeschreckten Tiere vor
die Büchse oder die aufge-
stellten starken Netze treiben.
Um die Stimmung der betei-
ligten Bauern hochzuhalten,
spendierte der Landesherr für
einen im Netz gefangenen
Wolf 15 Kannen Bier und für
einen in einer Grube einen
Scheffel Korn.

Es gab zu damaliger Zeit auch
viel Aberglauben rund um
den Wolf. Wolfsherzen bei-
spielsweise galten als Wun-
dermittel gegen allerlei Ge-
brechen. So soll der Jäger-
meister Cornelius von Rüxle-
ben fortwährend frische
Wolfsherzen für dieApotheke
der Kurfürstin Anna nach
Dresden geliefert haben. In-
dessen durften die Fleischer
„wolfbeißigt Fleisch“ nicht
auf der Fleischbank anbieten.

Mancher Bauer suchte den
Frondienst loszuwerden, je-
doch kaum mit Erfolg. So
mussten sie unter Androhung
von Strafe zur Wolfsjagd an-
treten.

Um die landesherrlichen Kas-
sen zu füllen, konnten sich im
Verlauf des 17. Jahrhunderts
immer mehr Gemeinden von
der Wolfsjagd freikaufen.
Schließlich gab es noch einen
Grund, die Wolfsjagdfron ab-
zuschaffen: Der Bestand an
Wölfen war auf ein erträgli-
ches Maß gesunken.

Neben der Bereitstellung von
Treibern waren die Bauern
verpflichtet, mit Gespann zu
erscheinen, um das Jagdzeug
zu befördern, wie Netze, Sei-
le, Tücher, und die Jagdbeute
abzufahren.

B.M. nach M. Blechschmidt

Wolfsherzen galten als
medizinische Wundermittel

Die Wolfsjagd früher
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Am Freitag, dem 30. Juni
2000 tanzten die Kinder im
Rodauer Kindergarten das
letzte Mal mit ihren Erziehe-
rinnen

. Dann wurde
die Einrichtung geschlossen.

Frau Wollmann und
Frau Morgner

Die&Do  09:00-12:00 Uhr
14:00-17:00 Uhr

Über dreieinhalb Jahrzehnte
besuchten mehr als 400 Kin-
der diese schöne Einrichtung.
B.M.

Die Anzahl der Kinder war so
stark gesunken, dass ein Wei-
terführen nicht möglich war.

Vor 20 Jahren schloß der
Rodauer Kindergarten

- Salz für die Küche
Einst teuer und rar

Ein besonderes wichtiges
Amt schien noch vor zwei
Jahrhundert das des Salz-
schänken gewesen zu sein.
Von dieserAufgabe ließ sich
Johann Gottfried Beier zu
Jahresbeginn 1851 entbin-
den. Für ihn wird Johann
Gottfried Papst gewählt.
Für diese Aufgabe erhielt er

pro Scheffel Salz 3 Gro-
schen und 6 Pfennige. Er
musste sich in Plauen einen
neuen Salzpass ausstellen
lassen. Für das Ausschen-
ken des Salzes wurde von
der Gemeinde eine neue
Waage und vier Gewichte
angeschafft (2 Pfund bis 1/4
Pfund.) Das Salz war in Plau-
en zu holen und in Rodau an
die Einwohner zu verkau-
fen. U.S.

Schulprobleme
im Jahre 1923

Unsere wenigen Rodauer Kin-
der besuchen die Schulen in
Pausa, Mehltheuer (und Wei-
schlitz, neuerdings) sowie
Plauen. Durch die Diskussion
um die Schulstandorte wur-
den nicht wenige Eltern ver-
unsichert. In der Zwischen-
zeit hat nun wenigstens der
Mittelschulstandort Pausa
weiteren Bestand, so dass das
rekonstruierte Mittelschulge-
bäude in Mehltheuer als
Grundschule sinnvolle Ver-
wendung findet. Aber auch
schon zu Zeiten als es viele
Kinder gab, wurden Gedan-
ken laut, die Schulen zusam-
menzulegen. Bei dem folgen-
den Vorschlag, zu dessen Ver-
wirklichung es erst in den
fünfziger Jahren kam, ging es

aber um die Verbesserung des
Unterrichts. Das Schreiben
stammt aus dem Jahre 1923:
Zur Durchsetzung der Forde-
rungen des Schulbedarfgeset-
zes hat das Ministeriums des
Kultus und öffentlichen Un-
terrichts in einer Verordnung
vom 23. Januar 1923 ange-
ordnet, daß der Zusammen-
schluß von benachbarten
Schulbezirken mit wenig ge-
gliederten Schulen und unzu-
länglichen Einrichtungen ins
Auge gefaßt und in jeder Wei-
se gefördert werden soll. Für
den Zusammenschluß und die
Bildung eines Schulverban-
des kommen auch die Ge-
meinden Rodau - Leubnitz in
Frage. Würde der vorge-
schlagene Schulverband ge-
gründet, so würde die Schule
durch bessere Organisation
leistungsfähiger gemacht wer-
den können und die Unter-
richtserteilung an die Kinder
beider Gemeinden würde
nach Bildung neuer Klassen
eine bessere werden, was im
Interesse der gesamten Be-
völkerung liegt. Ferner könn-
te durch die Bildung eines

Schulverbandes die Frage
der Erneuerung oder des Neu-
baus des Schulhauses der Ge-
meinde Rodau, das für die
Forderung des Schulbedarfs-
gesetzes in keiner Weise mehr
ausreicht, einer Lösung ent-
gegengeführt werden.
Der Gemeinderat wolle un-
verzüglich über die Grün-
dung eines Schulverbandes
mit der Gemeinde Leubnitz
Beschluß fassen und das Er-
gebnis der Beschlußfassung
dem Bezirksschulamt anzei-
gen.
Es wird noch angemerkt, daß
auch der Bezirkslehreraus-
schuß sich aus schulischen
Gründen einstimmig für die
Bildung des Schulverbandes
ausgesprochen hat.
Das Bezirksschulamt
In den letzten 15 Jahren haben
sich die Probleme um die
Dorfschulen weitestgehend
erledigt. Momentan steht
noch für Rodauer Kinder die
Frage, ob ein Schulbus nach
Weischlitz eingesetzt werden
könnte... U.S.

Die Rodauer Schule ca. 1942.
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Die Höchsttemperatur
am 22.05.2020 25°C.
Die Tiefsttemperatur
verzeichneten wir am
05. und 11.05.2020 mit
-2°C. Die Durch-
schnittstemperaturen
lagen bei den Maxim-
umwerten bei 17,7°C
und bei den Minimum-
werten bei4,2°C.

Im letzten Monat er-
mittelten wir in Rodau
folgende Temperatu-
ren.

Der Monatsdurch-
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Temperaturen
im Mai

schnitt betrug11,0°C.
Die Tagesdurchschnittstempe-
raturen reichten von 4°C am
11.05.2020 bis zu 19°C am
22.05.2020. B.M.

Schulausflug vor60 Jahren

Leipzig ging. Man besuchte
das Völkerschlachtdenkmal,

den Zoo, das Zentralstadion
und den Hauptbahnhof. B.M.

Schulaus-
flüge hatten
in der Ro-
dauer Schu-
le Traditi-
on.
Begeistert
waren die
Kinder da-
bei, als die
Fah r t am
29.06.1960
mit einem
P l a n e n -
LKW der
LPG nach
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30 Jahre Sängerfreundschaft
Die bisherigen Treffen

Die Rodauer Sänger am 27.04.1990 bei der
Ankunft auf dem Bahnhof Darmstadt.

dau (Foto links) und der Hahner Vereins-
vorsitzende Werner Neeb (rechts) übergibt
den Rodauern einen Bildband mit Fotos der
10-jährigen Freundschaft.

27.04. – 30.04.1990 Hahn erstes Treffen, Besuch in Rodau / Zwingenberg,
Rheinlandrundfahrt, Worms, Rüdesheim

13.10. – 14.10.1990 Rodau Elstertalbrücke, Johanneskirche Plauen
26.10. – 27.10.1991 Hahn Oktoberfest im Bürgerhaus Hahn

mit der Folkloregruppe Rodau
23.05. – 24.05.1992 Rodau Vogtlandrundfahrt,

50. Geburtstag Helga Leichtweiß,
Goldene Hochzeit Erich Kästner

08.06. – 10.06.2017 Kadan Gemeinsame Ausfahrt und Wochenende
in Böhmen mit Besuch in Karlsbad
und der Becherovkafabrik

14.08. – 16.08.2020 Hahn geplantes Treffen „30 Jahre Sängerfreundschaft“

31.10. – 01.11.1992 Hahn 110- jähriges Jubiläum „Sängerlust“ 1882 Hahn

10.06. – 12.06.2005 Rodau Fahrt nach Franzensbad in Böhmen
12.10. – 16.10.2006 Figline gemeinsam in die Toskana und die Partnerstadt

15.06. – 16.06.2013 Rodau 175 Jahre Männerchor „Liederkranz“ 1838 Rodau
03.07. – 05.07.2015 Hahn 25 Jahre Freundschaftstreffen unserer Vereine

27.06. – 29.06.2003 Rodau Fahrt ins Obere Vogtland,
Musikinstrumentenmuseum Markneukirchen,
Bad Elster

15.06. – 16.06.1996 Hahn Spießbratenessen mit Folkloregruppe Rodau,
Frühschoppen bei Heinz Kirschner

08.09. – 10.09.2000 Rodau Stadtführung durch Plauen,
10 Jahre Vereinsfreundschaft, Frühschoppen
mit Spanferkel im Biergarten Rodau

10.09. – 12.09.2004 Hahn 20. Jubiläum der „Siebenbürger Blasmusikanten“
im Bürgerhaus Hahn

20.10.2018 Rodau Hahner Freunde bei Feier zu
180 Jahre MC Rodau

12.05. – 14.05.1994 Rodau Fahrt nach Dresden mit Stadtrundfahrt

20.06. – 21.06.1998 Hahn 71.Geburtstag von Heinz Kirschner, Musikfest
im Bürgerhaus Hahn mit Folkloregruppe Rodau,
„Siebenbürger Blasmusikanten“,
„Rosenbachtaler Blasmusikanten

25.05. – 26.05.1997 Rodau Freundschaftstreffen mit den „Siebenbürger
Blasmusikanten“ aus Rüsselsheim und
den „Original Rosenbachtaler Blasmusikanten“
aus Leubnitz

12.10. – 13.10.2002 Hahn 120 Jahre „Sängerlust 1882“ Hahn,
Brauereibesichtigung in Pfungstadt

11.06. – 13.06.2010 Hahn Dampferfahrt auf dem Rhein, vorbei an der Loreley

14.09. – 16.09.2012 Hahn Ausfahrt nach Lorsch mit Klosterbesichtigung,
130 Jahre „Sängerlust 1882“ Hahn
in neuer Turnhalle

07.09. – 09.09.2001 Hahn Empfang Vereinsanlage der Hahner
Kleintierzüchter. Ausfahrt Neckartal,
Hirschhorn, Heidelberg, Worms,
Weinprobe im Weingut Müller in Hohen Sülzen

27.10. – 28.10.2007 Hahn 125 Jahre „Sängerlust 1882“ Hahn
im Bürgerhaus Hahn

04.07. – 06.07.2008 Rodau Fahrt in das Erzgebirge, Oberwiesenthal,
Fichtelberg

09.06. – 11.06.2018 Suhl Gemeinsame Ausfahrt und Wochenende
in Thüringen mit Besuch in Erfurt

W. Bunzel

29.10. – 31.10.1994 Hahn Oktoberfest im Bürgerhaus Hahn
mit Folkloregruppe Rodau, Weinprobe auf dem
Weingut Müller und Söhne in Hohen Sülzen

03.06. – 05.06.2011 Rodau Ausfahrt in das Thüringische Vogtland,
Schiefertagebau Lehesten

16.09. – 17.09.1995 Rodau Liederabend, Talsperre Pöhl mit Schiffrundfahrt

04.06.2011: Gemeinsame Ausfahrt in den
Schiefertagebau Lehesten.

16.09.1995: Gemeinsame Schifffahrt auf
der Talsperre Pöhl.

15.06.1996: Bei allen Treffen wurde immer
viel gesungen, wie hier im Garten von
Heinz Kirschner in Hahn.

09.09.2000: Der Hahner Vogelbeer-
baum-Bändertanz im Bürgerhaus Ro-
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Mühltroffer Landback GmbH
08539 Leubnitz, Schneckengrüner Str. 2 Tel.: 037431-879045

Rapsblüte im Mai.

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Samstag:

Dienstag:

Donnerstag:

Montag:

Freitag:

Mittwoch:
7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr (gerade Woche)

7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 12.00 Uhr

7.30 - 1  .00 Uhr2Mittwoch:

Montag:
Dienstag:

Donnerstag:
Freitag:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: Dienstag: 16.00 - 18.00 Uhr08523 Plauen, Europaratstraße 11
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612
Zur Zeit vertreten durch Herrn Jörg Müller
Forstrevier Mehltheuer - Revierleiterin Frau Emilie Merkel

Montag:

Mittwoch:
Dienstag:

Donnerstag:
Freitag:

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr0
geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Rettungsleitstelle Plauen

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst
Tel.: 116117

Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:
Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: leubnitz@kirche-rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax: 037431 - 88271

08539 Rosenbach/Vogtl., OT Rodau
Schönberger Str. 1 E-Mail:rodau@kirche-rosenbach.de

Pfarramt: Tel.: 037431 - 3554

Donnerstag: 13.00 - 16.00 Uhr

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

Rodauer Ansichten

05.05.2020

Montag

Montag

Montag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Freitag

Freitag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

23. KW

24. KW

25. KW

26. KW

Samstag

Sonntag

Montag

Dienstag

27. KW
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Pfingstmontag

Restabfall (Berg)

Restabfall (Berg)

Restabfall (Berg)

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

Biotonne + Blaue Tonne (Berg)
B
I
O

Pap
ie
r

Biotonne + Blaue Tonne (Berg)
B
I
O

Pap
ie
r

Restabfall + Biotonne (Berg)
B
I
O

Restabfall + Biotonne (Berg)
B
I
O

Blaue TonnePap
ie
r

Blaue TonnePap
ie
r


